
  ie kommen noch immer durch den aufgebrochenen Himmel, 
die friedlichen Schwingen ausgebreitet, und ihre himmlische 

Musik schwebt über der ganzen müden Welt.

William Shakespeare 

Engel begleiten uns das ganze Jahr. Doch gerade in der Advents- und Weihnachtszeit fühlen wir 
uns mehr denn je mit ihnen verbunden. In dieser Zeit, die für viele Menschen voller Sehnsucht und 
Erwartung steckt in Vorfreude auf die Geburt des Kindes in der Krippe – in dieser Advents- und 
Weihnachtszeit sind wir ganz besonders offen, empfänglich und berührbar für die kleinen und 
großen Wunder. Die Chancen stehen also gut, gerade jetzt dem Himmlischen zu begegnen. Doch 
woher wissen wir, ob wir einem Engel begegnet sind? Engel verstehen sich als Boten zwischen Him-
mel und Erde. Sie verweisen auf eine Lebensdimension jenseits aller Begriffe und Vorstellungskraft. 
Sie verbinden das Göttliche mit dem Irdischen. Sie sind an keine Zeit und keinen Ort gebunden. Sie 
wechseln von einer Dimension in die andere, erscheinen und verschwinden wieder. 
Lassen Sie sich in diesem Adventskalender Tag für Tag von Engeln begleiten. Inspirierende Ge-
dichte, Gedanken und Geschichten schenken Impulse, die himmlischen Zeichen für sich zu deuten. 
Manchmal ist es ein Lächeln im Gesicht eines Fremden, manchmal ist es das sichere Gefühl der 
Geborgenheit in dunkler Nacht, manchmal ist es eine Intuition oder ein rettender Hinweis. Es sind 
diese himmlischen Geschenke, die uns die Weihnachtsbotschaft auf eine ganz besondere Art nahe-
bringen und jedem Tag eine neue Qualität und Tiefe schenken. 

Ilka Osenberg-van Vugt
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E N G E L  F Ü R  A L L E  T A G E

    in Engel ist jemand, der lächeln kann
er lächelt dich im Vorbeigehen an
einfach so

Ein Engel ist jemand, der lächeln kann
ganz ohne Grund in der Straßenbahn
und du wirst froh

Ein Engel ist jemand, der lächeln kann
pass auf, du begegnest ihm irgendwann
irgendwo

Er trägt selten Flügel, auch sonst sieht man
ihm sein Engelsein eigentlich gar nicht an
ach iwo

Echte Engel lächeln ein Licht in dich rein
bis du Lust hast, selbst ein Engel zu sein
das macht froh

Und dann bist du jemand, der lächeln kann
und du lächelst wen im Vorbeigehen an
einfach so

Doris Bewernitz
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anchmal stellt sich mir
mitten am Tag

ein Engel in den Weg,
an dem kein Vorbeikommen ist.

Unsichtbar
durchkreuzt er

all meine Pläne
und zwingt mich,

eine andere Richtung
einzuschlagen.

Erst sehr viel später
vermag ich zu sagen:

Gott sei Dank.

Christa Spilling-Nöker
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    ngel sind an keinen Ort gebunden.
Sie sind überall dort zu Hause,
wo Himmel und Erde sich berühren.

Engel sind an keine Religion gebunden.
Sie sind überall dort am Werk,
wo Menschen Wunden verbinden.

Engel sind an nichts gebunden.
Sie sind frei wie ein Vogel
und hinterlassen eine Feder dort,
wo sie überall waren.

Petrus Ceelen

     er sie singen hört,
dem bringen sie eine neue Note ins Leben.
Sie mögen dich begleiten und dir erscheinen
     als wärmende Begegnung
     als Lichtblick in dunklen Zeiten
     als innere Stimme
     als unerwartetes Ereignis
     als sichere Intuition
     als wichtiger Hinweis
     als Rettung in scheinbar aussichtsloser Lage
     als plötzliche Inspiration
     als inneres Wissen, keine Angst haben zu müssen
     als das unbeirrbare Gefühl, nicht allein zu sein, denn:
Engel sind um uns!

Claudia Peters
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    ommt an
es ist alles getan
das Gute kommt wieder

Seid still
strengt euch nicht mehr an
legt die Arbeit nieder

Öffnet das Herz
und die Hände
so voll sie auch sind

Werdet
was in euch wartet
werdet das Kind

Doris Bewernitz
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  ch sagte zu dem Engel, der an der Pforte 
des Jahres stand: „Gib mir ein Licht, damit 
ich sicheren Fußes der Ungewissheit entge-
gengehen kann!“ Aber er antwortete: „Geh 
nur in die Dunkelheit und lege deine Hand in 
die Hand Gottes; das ist besser als ein Licht 
und sicherer als ein bekannter Weg.“

Aus China

ürde ich
dem engel begegnen

den ich träume

würde ich
den engel verstehen

der zu mir spricht

würde ich die wege
unter dem schnee sehen
die mir der engel zeigt

würde ich
den weg zu den sternen

finden

Helena Aeschbacher-Sinecká
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    b sie wohl
eines Tages
wiederkommen
um auch
über unseren Feldern
ihre Lieder
zu singen
Frieden neu buchstabieren
Staunen und Freude
zaubern in jedes Gesicht
und
mit ihren Flügeln
alles Zeitliche
segnen –
die Boten des Lichts.

Isabella Schneider
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